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Bekanntmachung.
Ersatz für Kartoffeln wird in dieser

hnfeld loche ein halbes Brot pro Kopf ausgegeben . Die
1 LS3a^e der Brotkarten erfolgt am Donnerstag,

d. Ms ., von nachmittags 1\  Uhr ab.-m baun «6
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I. Bezirk
Schlittschule, erdgeschog.

>llhr: die Nummern:
1— 45

46 — 90
91 — 135

136 — 180

III. Bezirk
öutenbergschule, Crdgeschost
i llhr : die Nummern:
7| 361 — 405
7| 406 — 450
8 451 — 495
8‘ 496 — 540

, V . Bezirk

II. Bezirk
Schlittschule, 1. Stock.

die Nummern:
181 — 225
226 — 270
271 — 315
316 — 360

IV . Bezirk
Rathaus, Zimmer 8.

die Nummern:
541 — 585
586 — 630
631 — 675
676 — 720

VI . Bezirk
bau;, erdgeschotz, Zimmer Nr. 3. Rathaus, Zimmer 1.

Uhr:
?!
7j

die Nummern:
901 — 945
946 — 990
991 — 1035

1036 u . folgende

die Nummern:
721 — 765

,r  766 — 810
fßfL 8 811 - 855
I 8| 856 — 900

; - , 2ie Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot-
Hifig n>:ten mü j-j en  unbedingt am Donnerstag abgeholt
incyetl  irben , da eine spätere Ausgabe nicht mehr

itsindet. Um B1/jj  Uhr wird die Ausgabe
chlossen.
CltDille, den 24 . Juli 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die in Blitzschutzanlagen enthaltenen Kupfer-
Platinmengen sollten gemäß der bestehenden

Kimmungen bis zum 15 . d . Mts . auf den
f \ ft ! ' dem Rathaus, Zimmer Nr. 12, erhältlichen
t | j JH Htbtucfen angemeldet werden.
>roft Ei Wir weisen nochmals darauf hin und ersuchen

imigen , die der Aufforderung noch nicht
^gekommen sind , die Anmeldung bis spätestens

igcf » tll 27 . d . mts . zu bewirken.
Tollten bis dahin Meldungen noch nicht
^gangen sein , so haben die zur Meldung
Pflichteten Strafe zu erwarten.
Eitpille , den 25 . Juli 1917.

ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 27 . d. Mts ., vormittags

von S Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Kunsthonig verkauft . Auf
den Kopf der Haushaltung entfallen 150 Gramm.

Es kosten die 150 Gramm 18 Pfennig.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern
Wahl . .
Bickel
Höber . .
Kexrnanns
Rernhermer
Watzelhan
Buchtal .
Müller .
Schuster .
Konsum - Vere
Latscha
Höhn
Hoehl

CltDille , den 24 . Juli 1917.

n

1— 50
51 — 102

103 - 151
152 — 201
202 — 255
250 — ovo
304 — 348
349 — 398
399 — 458
459 — 572
573 — 690
691 — 789
790 — 899
900 — u . folg.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 27 . d . Mts ., vormittags
von 8 Uhr ab , wird in den Bäckereien von
öckerich Hermann , vore , Hölzer, kckerich Jean,
Debo und öruner Mehl ohne Brotkarte,
gegen Vorzeigung der Lebensmittelkarte , ab¬
gegeben . Auf den Kopf der Haushaltung ent¬
fallen 250 Gramm.

Es kosten die 250 Gramm Mehl 10 Pfennig.
Bezugsberichtigt sind sämkliche Haushaltungen.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Eckerich , Hermann , die Nummern 1— 110
Dore , Jos . . . „ „ 111 — 211
Hölzer , Nik . . . „ ' „ 212 - 437
Eckerich, Jean . . „ „ 438 — 673
Debo , Steph . . . „ „ 674 — 878
Grüner , Math . . „ „ 879 u . folg.

Gefäße sind mitzubringen.
Fltuille , den 25 . Juli 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Znr Bergung der Ernte  können Kriegs¬
gefangene einzeln abgegeben werden . Reflektan¬
ten mögen sich schriftlich auf dem Rathaus
Zimmer Nr . 12 melden.

Cltoille , den 25 . Juli 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Es ist von der größten Wichtigkeit , daß das

Brotgetreide umgehend gedroschen wird . Es
wird daher eine Öruschprä ' mie gezahlt von:

Mk . 60 .— für die Tonne für bis zum
16 . August abgelieferten
Brotgetreides,

Mk . 40 — für die Tonne für bis zum
1. Septbr . abgelieferten
Brotgetreides,

Mk . 20 — für die Tonne für bis zum
1. Oktober abgelieferten
Brotgetreides.

Es liegt somit im Interesse eines jeden Land-
vw , - - - V - r T -

möglich zu dreschen und an den Krers abzuliesern.
Laut den bestehenden Bestimmungen muß sämt¬
liches Getreide mit der Maschine gedroschen
werden , nur in ganz dringenden Fällen , in denen
das Stroh als Heftstroh Verwendung finden
soll , wird die Erlaubnis zum Handdrusch er¬
teilt werden.

kltDille , den 25 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Flbftempelung der Brotkarten von den

Personen , welche laut Bescheinigung der ärzt¬
lichen Prüfungsstelle des Rheingaukreises Weiß¬
brot statt Kriegsbrot erhalten , erfolgt auf dem
Rathaus , hier , Zimmer Nr . 8 , vormittags von
9i/o Uhr bis 12 Uhr.

Das Weißbrot wird z. Zt . bei Bäcker Grüner
abgegeben.

kltDille, den 24 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es stehen nunmehr Geldmittel  zur Ver¬

fügung zur Heilung 14- !ö - jähriger Knaben
und Mädchen aus den Kreisen der versicherungs-
pflichtigen Bevölkerung , wenn durch die Fürsorge
einer sonst zu befürchtenden frühzeitigen Er¬
werbungsfähigkeit vorgebeugt werden kann.
Unserer Ansicht nach fällt auch unter anderem
die Zahnpflege hierunter.

Meldungen sind bis zum 1. n . Monats bei
uns einzureichen.

kltDille , den 23 . Juli 1917.
De^ Magistrat.

Kneg5 - ^ hronik.

18 . Juli.
Westen:  Starker Artilleriekampf an der



eit liller H-zchnchten. - F.mtsblatt der Stabt tltoHle.

Kiifte in Flandern und von der Yser bis zur Lys.
Zwischen Hollebeeke und Wormton wurden engli¬
sche Erkundungsvorstöße abgewiesen . — Bei Ein¬
bruch der Nacht griffen die Engländer nördlich
der Straße Arras -Camb 'rar an ; sie wurden bis
auf eine schmale Stelle zurückgeworfen . — Nach
längerer Artilleriewirkung griffen die Franzosen
in 5 Kilometer Breite westlich des „Toten Man¬
nes " an - Rach erbittertem Kampf drangen sie in
einen von uns kürzlich genommenen Graben:
abends suchte , der Feind seinen Gewinn zu erwei¬
tern . Dieser Angriff brach verlustreich zusammen.
— O st e n : Erhöhte Gefechtstätigkeit bei Riga
Dünaburq und Smorgon . — Bei Lrzczany war
das Feuer stark . Bayrische und kroatische Truppen
nahmen die von den Rußen zäh verteidigten
Höhen östlich von Lumnica und wiesen russisch?
Gegenangriffe ctb.. ,

19 . Juli.
W e st e n : In Flandern nimmt die Artillerie¬

schlacht ihren Fortgang . Englische Erkundungen
im Küstenabschnitt wurden vor unseren Linien
zum Scheitern gebracht . — Südwestlich von St.
Quentin stürmten hessische Truppen die franzö¬
sischen Höhenstellungen in 1 Kilometer Breite;
wir machten Gefangene . Ter Feind erhöhte seine
Verluste durch Gegenangriffe , die vor den ge¬
wonnenen Gräben ergebnislos zusammenbrachen.
— Am Hochberg zwang unser ZerstörungZf 'eurr
die Franzosen Teile des kürzlich dort gewon¬
nenen Bodens zu räumen . — O ft e n : Tie Feuer¬
tätigkeit hält an . Südlich des Tnjester griffen
die Russen die südlich von Kälucz von uns ge¬
wonnen Höhenstellungen an : sie sind a&erall
unter sehr schweren Verlusten zurückgeschlagen
worden.

20 . Juli.
Westen:  Tie Artillerieschlacht steigerte sich

am Nachmittag zu äußerster Heftigkeit . Feind¬
liche Vorstöße bei Lombartzhde und östlich von
Meisines scheiterten . Bei Gavrelle nachts vor¬
stoßende englische Bataillone wurden zurückge-
worten . Südwestlich von St . Quentin erlitten die
Franzosen bei dreimaligem vergeblichem Angriff
gegen die von uns gewonnenen Gräben blutige

fischen Stellung auf dem Winterberg ; der Feind
leistete erbitterten Widerstand und hatte schwere
Verluste , lieber 375 Manu sind gefangen . Erst
abends setzten Gegenangriffe ein , die zu schweren
nächtlichen Kämpfen führten , bei denen wir einige
gewonnene Gräben wieder aufgabcp . — O st e n:
Deutsche Armeekorps brachen im Gegenangriff
gegen die russischen Stellungen zwischen Sereth
und Zlota -Lipa vor und stießen über 3 Vertei¬
digungszonen vor . Ter Feind hatte schwere blu¬
tige Verluste und w'ich in Auflösung zurück.
Einige Tausend Gefangene wurden gezählt . —
Bei Novica an der Lomnica sind neue starke
russische Angriffe verlustreich , abgewiesen worden.

21 . Juli.
Westen:  Feuerkämpf in Flandern , im Artois

und aus beiden Seiten der Scarpe . — Am Che min
des Tames , bei Fort de la Pompelle und auf
beiden Maasufern brachten unsere Truppen bei
Erkundungen zahlreiche Gefangene zurück . —
Osten : Unsere Angriffsbewegung in Ostgalizien
hat den beabsichtigten Verlauf genommen . Hinter
den eilig zurückgehenden Russen haben unsere
Truppen in ungestümem Nachdrängen in 40 Kilo¬
meter Breite die Straße Zloczow -Tarnopol über¬
schritten . Wo der Feind Stand hielt , wurde er
geschlagen . — Nördlich von Breczany nahmen
österreichisch -ungarische Truppen die am 1. 7.
verloren gegangenen Stellungen wieder . Bei No-
wioc stürmten deutsche und österreichisch -ungari¬
sche Truppen die russischen Höhenstellungen.

22 . Juli.
W esten:  Am Chemin des Tames holten west¬

fälische und ostpreußische Truppen Gefangene aus
den französischen Stellungen und wehrten heftige
Gegenstöße ab . — Osten:  Der am 19 . Juli be¬
gonnene Gegenangriff in Ostgalizien hat sich zu
einem großen Erfolg der deutschen und verbün¬
deten TruppM , ausgewachsen . Ter Hauptteil der
11 . russischen Armee ist geschlagen . Unsere braven
Truppen dringen unermüdlich den fliehenden
Russen nach . Bei Breczany beginnt auch! die >7.
Armee zu weichen . Zwischen Krewv und Smoraon
griffen die Russen mit starken Kräften an ; ihr
Ansturm brach an der Front deutscher Truppen.

Nach unruhiger Nacht sind heute dort neue
Kämpfe entbrannt.

2 3 . I u t i.
West e n : In Flandern ist die Artillerieschlacht

zu voller Kraft entbrannt . — 8 feindliche Flug¬
zeuge wurden abgeschossen . — Erkundungsvor¬
stöße englischer Bataillone scheiterten . — Am
Nordhange des Winterbergs gelang es die eigene
Stellung 1 Kilometer weiter vorzulegen . Lrau-
denburgische und Gardetruppen brachten 350 Ge¬
fangene zurück. — Eines unserer Fliegergeschwa¬
der belegte Harwich an der englischen Ostküste
mit Bomben >Oste n : Unser Gegenangriff ' üb¬
lich des Sereth ist eine Operation geworden;
der Russe weicht bis in die Karpathen hinein.
— Wir stechen auf den Höhen hart westlich von
Tarnopol . Unsere Vorwärtsbewegung aus beiden
Seiten des Dniester hat begonnen . Der Feind
leistet starken Widerstand.

2 4 . Juli.
Westen:  Tie Artillerieschlacht in Flandern

tobt in noch nicht erreichter Stärke Tag und
Rachr fort . — Am Chemin des Tames griffen
die Franzosen wieder die 13 . Infanteriedivision
an , die wie bisher keinen Fuß breit der von
ihr im Angriff gewonnenen Stellungen verlor.
Das Jns .-Regiment Nr . 55 hat in letzter Zeit
21 Angriffe der Franzosen zurückgeschlagen . —
Oftcn:  Tie gesamte Ostfront zwischen Ostsee und
Schwarzem Meer steht im Zeichen erbitterter
Kämpfe und großer Erfolgs der deutschen und
verbündeten Waffen . Tie Russen griffen bei Ja
tvbstadt vergeblich an . Bei Dünaburg stürmten
l! Divisionen fünfmal rief gegliedert gegen unsere
Linien an , die behauptet wurden . Auch bei Krewv
stürmten die Russen in 5 Kilometer Breite an;
sie wurden zurückgeschlagen . Das Dorf Krewv ist
wieder in unserer Hand . Im ganzen hatte der
Feind mit 8 Divisionen angegriffen ; nur Trüur-
mer sind zurückgekehrt . — Tie strategische Wir¬
kung in Ostgalizien wird immer gewaltiger . Dom
Sereth bis in die Waldkarpathen sind wir in 250
Kilometer Breite im Vorwärtsdrängen . Tie Deute
ist bisher nicht zu übersehen ; mehrere Divisionen
melden je 3000 Gefangene . — Beiderseits der

fl »'4,12 viifftfrRo Syirur' fi-r\ t23> rt finPVnif *'-? 1t —
Gesteigertes Feuer zwischen Trotuz - und Putna --
ml Auch längs der Putna und Sereth schwoll
das Feuer an . Russische und rumänische Stoß¬
trupps gingen züm Angriff vor : sie brachen schon
in unserem Feuer zusammen.

Zur Kriegslage.
Erfolgreiche Kämpfe im Osten

Berlin,  24 . Juli . sW. T .-B . Nichtamt¬
lich.) In Ostgalizien drängten unsere Trup¬
pen am 23. Juli dem weichenden Feinde wie
an den Vortagen unaufhaltsam nach. Der
russische Rückzug nimmt immer größeren Um¬
fang an. Die weichenden russischen Verbände
konnten sich nicht einmal längs des Sereth,
südlich von Tarnvpol , zu einem ernschasten
Widerstande anfraffen . Erst östlich des Se-
rech begannen sie sich wieder zu sammeln . An
der Straße Trombowla -Rikolinoe , zwanzig
Kilometer südlich Tarnvpol , wurde ein An¬
griff starker feindlicher Massen , der von Pan-
zerautomvbilen unterstützt war , unter außer¬
ordentlich schweren russischen Verlusten abge¬
wiesen . An der Straße Burkanow -Podhejca,
15 Kilometer südlich der Eisenbahnlinie Ko-
zoiva -Darnopol wurde ebenfalls feindlicher
Widerstand gebrochen.

Am Nachmittag, des 22. Juli wurde von
unseren Truppen südlich des Dnjestr bereits
in breiter Front die Lukwa überschritten, um
am Abend die alten Stellungen der Bystrcyca
zu erreichen. Der wichtige Eisenbahnknoten-
punkt Halicz wurde wieder genommen . Die
Bystrcyca -Solotwinska wurde überschritten.
In der Nacht zum 23. Juli fiel starker Regen,
dem im Laufe des Tages mehrere wolken¬
bruchartige Gewittergüsse folgten . Die Un¬
gunst der Witterung konnte indessen die Ge¬
schwindigkeit des Vormarsches nicht aufhal¬
ten . Unsere Truppen , die im Regen auf der
bloßen Erde biwakiert hatten , setzten mit der
gleichen Frische wie an den Vortagen den Vor¬
marsch fort nivd trieben in alter Angriffs¬
frische den Gegner vor sich her. Die Beute an

fern , Panzerwagen , Schießbedarf und Krie,
gerät ist nicht zu übersehen. Auf dem Bai s».
Hofe Korowa wurden etwa fünfzehn Geschü ifo» nn
im Walde siidlich Kitiztin sechs Geschütze Kl, 1
ber 28 bis 30 Zentimeter und ein Eisenbah« xr l
geschütz schwersten Kalibers erbeutet. Im , ® -
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Der
freiten Gebiet fielen den siegreichen Trttp? A „ o

Briabgesehen von ungeheuren Lagern an Lebe,
Mitteln die reiche Ernte und eine grU,g (5
Menge Vieh in die Hand. -Mwr

Während die russische Armee im Südost T
in breiter Front zurückweicht, verbluten
weiterhin die in einem aussichtslosen Ka

ictt er
mit

lzeichr
vorgejagten russischen Divsionen südlich „ |̂ re

Schw
rdcn si

Smorgon , bet Krewo, südwestlich von Düi
blirg und bei Jakobstadt.

Unter der Einwirkung unserer siegreich
Doperationen in Lstgalizten wurde am ,
Juli auch die Front von den Karpathen Zuli

Rachbzur Donau unruhig . Ein in den Karpach,
südlich der Säge von Ncu -Jtzkany nach eil« .. .
außerordentlich heftigen Zerftörnngsfe«
vorgetragencr feindlicher Jnfankerieang rein
brach in unserem Bernichtungsfener blutig ; êum
sammen . Nördlich der Bystrcyca und Bciiöi1
seits von La Catriner heftiges feindliches i Car
tillcriefener , das sich gegen abend z» pro«ZlusA

Sir
Mliche

Wucht steigerte. Ein vorbrechendcs Bataili
blieb in unserem Feuer liegen . Das glc«
Schicksal erlitten fetinöstche Angriffsversu neu
südlich des Susita -Tales , nördlich der Oitl sichn
Straße und des Pravila . » unter

An der rumänischen Front lebhaftere fei«n F r
11 cfv/» QTvf -t 4-4 4- tvt ll iS, tri t5 ib roi

i n, al
liche Artillerie -Tätigkeit , besonders in
Dobrndscha und westlich der Donau , wo es - .., ..
von 2 Uhr bis 2 Uhr 30 Minuten zum Tr», »erni
melfeuer steigerte. Russische Angriffe erst rrhan
tcn in unserem Abwehrfeuer . Bei Branst « her
auitanchende feindliche Kavallerie wurde dll ächtip
Artilleriefeuer gefaßt und zersprengt . E \
5 Uhr vormittags ist Trommelfeuer an r
Rimnicul -Mündung.
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Zum Durchbruch in Galizien
Berten,  21 . Juli . In Ostgatizien blieb >kn, d

2 c». z^ un oer Aug >. is , ver rentschm und österrcW den N
ungarischen Truppe » iw- Fluß . Tie russische Fr, gm bc
ist ans einer Breite von vierzig Kilometern dm
stoßen und somit "" ‘ ~
abermals ein Frv ... - -- - . .. —
fange , wie er den Franzosen und Englünoern t: '
der ungchenertichsten Opfer an Menschen und Maier tn tl
bisher noch nicht gelungen ist. Unsere Truppen dr«
ten am 20. Jnlr mit Kühnheit und altem , ungebn» g
nem Angrifssgeiste die Russen vor sich her und füg
ihnen , wie an den Vortagen , in Nachhutkämpsen
Einzelgesechten schwere Verluste zu. Auch unsere j,
gergeschwader griffen erfolgreich ein, indem sie d
russische Kolonnen auf der Chaussee bei Turm! 1*#mnt

Kric
Er de»
Pos

tni st
91i Kral

Wut Bomben bewarfen und , tief herabgehend,
Maschinengewehren beschossen. Die Gesangenenzahl
höbte sich ans 5000 . Unter dem unwidcrstehlî—
Angrifs der deutschen und österreichisch-ungarist w
Truppen und dem Drucke der Vorwärtsbewegung > ,
Norden her brachen auch die russischen Höhenstellü«
östlich von Köniuchh und östlich'Byszti zusammen.%

Russischer Bericht  vom 20 . Juli:
etiter starten artilleristischen Vorbereitung griffen ' S“
Feinde zu wiederholten Malen unsere Stellungen !
der Fron : Pemaka —Harbuzcow, 30 Werst süst»klau
von Brodh an. Zunächst wurden alle diese Angü ;
abgeschlagen. Um 10 Uhr verließ das 607 . Regin«
Milhnow , das im Sektor Batkow Monvkolw li? ' vm
aus ^ eigene Faust seine Verschanzungien und gi sten
zurück. Ties brachte die benachbarten Truppen ®frai
ebenfalls zurückzngehen und gab dem Feind Geleg« stihrk
heit , seine Erfolge auszudehnen . Unstre Nieder̂ >
wird dadurch erklärt , &a)3 unter dem Einfluß » lo
maximalistischen Bewegung viele Truppen , die
-Befehl erhalten halten , den angegriffenen TruB
zu Helsen, Versanlmlimgen abhielten, und daß
diskutierten , anstatt die Befehle auszusühren . «mr
schiedene Regimenter weigerten sich, den Befehlen ° r jg
Offiziere zu gehorchen und verließen unter dem ^
des Feindes ihre Stellungen . Vergeblich sporÄ
die Anführer und die Ausschüsse diese Truppen J uV*1
den Beseblen zu gehorchen. Oestlich Brzezauh $ 10
südlich von Schibalin eroberten die Oesterreicher wie
Deutschen nach wiederholten Angriffen einen Teil ^ Hgrlerer er«len ^ irHenfrfirnnett ■Dou T&t'iflfr ih-^

°s

serer ersten Linienschanzen. Ter Versuch des Fei
uns im Süden von Brzezany anzugreisen,
vereitelt . Westlich von Äalisch räumten unsere
pen das Tors Bludwiki , woraus der Feind das p
besetzte Ern Versuch, das Dorf Widder zu erob̂ mck)
mißglückte. -rika
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iinetiml Zn>cikaiserz« sammenkunft im Osten
d Kr» B. Berlin , 24. Juli . . Der deutsche Kaiser
'M Bas , aut der Fahrt zur Südostfront iu Poogorza bei
Geschii ifaii mit Kaiser Karl zusammen.

Ätze Ka Türkische Ordensverleihungen
ttsenbah Merlin,  22 . Juli . (W. T .-B . Nichtamt-
> >M l a Der S u l t an hat dem Generalfeldmar-

-" W i  vo n H in Lenburg  den Jftiar -Orden
n Vebe» Brillanten und Schwertern und dem
rne gr« ^ Generalquartiermeister General der

.. sinterte Ludendorff  den Osmanie-
Sndofl E,r erster Klasse mit Stern in Brillanten

Unten i | Mit Schwertern verliehen. Die beiden
ßzeichnnngen haben insofern eine ganz be-

v -ere Bedeutung , als sie in dieser Form
an Dm !Schwertern znm ersten Male verliehen
.. , chen sind.
dê am ». Kämpfe in Ostafrika
athen >läTB London,  23 . Juli . (Reuter .) Am
ssarvath 2uli wurde die feindliche Hauptstellung in
ach eilt! Nachbarschaft von Narougomba in Ostafrika
unasiei egrifien Es kam zu einem erbitterten Kampf.
erieam ^Teind leistete sehr hartnäckigen Widerstand
fintHiv ierlitt schwere Verluste . Auch untere Verluste
td bech>beträchtlich
liches 3 Car so» über die Neichskanzlerrede
;u grof Aus Amsterdam wird der „ Köln. Ztg ." gemel-
Bataill : Sir Edward Cars  o n äußerte sich in einer
as glei mlichen Ansprache zu B e l f a st über die Rede
fsversiil neuen deutschen Kanzlers  dahin , daß
er Oiti sich nicht merklich von früheren Reden dieser

unterscheide; sie klinge hohl. Wenn die Teut-
ere fei»u Frieden wollen,  sagte der Minister,
s in i st wir bereit , morgen zu unterhan-
wo es j lu, aber nicht mehr mit dem Preußentum,
>m Tr « bern mit den Besten des Volkes. Bevor solche
sfe erst ^Handlungen möglich sind, sollen die Teut-
Branii ! u hcrvortreten und uns beweisen, daß sie
irde du richtig sind und kein Gebiet erwerben und
agt . 3 een Gewalt antun wollen . Bedingung ist,
er an i [ite ihre Truppen zunächst hinter den Rhein

»Ziehen ( !). Wenn sie etwas wie Reue über
!Vergehen gegen die Menschheit in Belgien,

n Frankreich, Serbien und den übrigen Gebieten
: blieb i m, die sie ohne Rot mit Blut düngten , dann
sterretchf den wir als friedliebende Leute zu Untcrhand-
ische Fi>gm bereit sein, um die Welt von dem Schrecken
*e.™ Waffengewalt  zu retten . Air verlangen nach
ei Vin fl damit wir unsere Männer heimsenden
irerii ti "en' allein diejenigen , die nicht mehr heim-
w Maw m können , rufen uns zu, daß ês ein wirk-
wen dr« Friede sein muß , damit sie nicht ver-
ungebrotW gekämpft haben,
und W Ministerkrisis in Rußland
lNiere' st Diersburg,  21 . Juli . Reuter meldet:
e sie d« "isterprasident L w o ff ist zurückgetreten.

Tarn« ren sk i wurde zum Ministerpräsidenten
ehend, ! »nnt und erhält vorläufig das Portefeuille
nenzoA Kriegsmtnisters . — Zeretelli wurde Mi-
)erstehm er des Innern und bleibt zugleich Minister

dost und Telegraph . Nekrasoff wurde
-nstellm-"vorläufigen Justizminister ernannt,
tmen. Brussilows Entlassung

ft e r t»a nt , 24. Juli . Ein Telegramm der
wli : Ä ""al News" besagt, daß der Arbeiter- uno Sol-
fftiffettI ‘t?*1mit einer kleinen Mehrheit den Antrag auf
Nungen Mng Brussilows angenommen habe.
f » lklaviierung der demokratischen Republik?

Regin" '^ag , 23. Juli . Reuter meldet aus Peters-
ikvw li? >bom Sonntag morgens l Uhr : Tie Minister
und g>'Än über die sofortige Proklamation einer

ppen M Akratischen russischen .Republik. Nachdem der
d sVeleß Wrende Ausschuß des Rates der Arbeiter

Soldaten einen Beschluß über diesen Vor»
üefaßt bat , wird die Entscheidung sollen.

t TruÄ Amerikas Kriegsriistnng
b daß ! Washington,  24 . Juli . Reuter meldet:
« I ^ ifanifdte Senat hat den Gesetzentwurf
bringt , ^ 000000 Dollar für den Flugdienst ange-
, Ferner nahm der Senat mit 81 gegen
mvveni Ellmmen den Gesetzentwurf über die Lebens-
ezanN-- Kontrolle an.
reicher« wtest gegen die Aushebung der Italiener
sS ^shington,  22 . Juli . Die „Daily

n,a> meldet vom 19. Juli : Das Staatsde-
ser'e .„̂ ent empfing von der italienischen Re-
das einen Protest gegen die Unterstellung

u erM 'sichtnaturaltsierten Italiener unter das
manische Anshebungssystem. Der Schritt
erhebliche Ueberraschung hervor, da Eng¬

land und Frankreich vorher mitteilten , daß sie
gegen die Aushebung ihrer Staatsangehöri¬
gen keinen Einwand erheben . Bon den Alliier¬
ten haben die Italiener in Amerika die größte
Zahl Männer , die für die Armee geeignet sind.

Kriegserklärung Siams *
&cta ö , 23. Juli . Reuter meldet aus Bangkok:

Siam erklärte sich im Kriegszustände mit Deutsch¬
land und OesterreiÄ -Ungarn . Alle Deutschen und
Oesterreicher wurden gefangen genommen und
ihre Handelshäuser geschlossen. Neun Dampf¬
schiffe mit einem Gesamtinhalt von 18 955 Ton¬
nen wurden leschlaanalunt.

Cofcales und Provinzielles.
i Eltville , 24 . Juli . Herr Amtsgerichts¬

rat v Braun müh I,  der feit längerer Zeit
schon beurlaubt ist, scheidet auf eigenen Wunsch
ans dem Justizdienst ans . Ueber 13 Jahre hat
Herr von Braunmühl am hiesigen Amtsgericht
gewirkt und , namentlich auch als Richter sich die
höchste Achtung und Liebe seiner Mitbürger ei%
worben.

* Eltville, 24. Juli . (Zur Kohlenver¬
sorgung .) Die Generalkommission der deut¬
schen Gewerkschaften  hat an das Reichsamt
des Innern eine Eingabe wegen der Kohlen¬
versorgung gerichtet. In dieser Eingabe wird
betont, daß bald für eine möglichst gleichmäßige
Einschränkung des Verbrauchs und gleichmäßige
Versorgung, besonders für Hausbrandkohle,
gesorgt werden müsse, andernfalls sich die
Schwierigkeiten steigern und im Winter zu ganz
unerträglichen Zuständen führen müßten. Der
volle Bedarf werde auch dann nicht gedeckt werden
können, wenn mehr Arbeitskräfte für die Stei¬
gerung der Produktion bereitgestellt würden. Es
sei unbegreiflich, warum gerade die bei Kohlen
so einfache Rationierung  nicht längst ange¬
ordnet sei. Neben der Rationierung durch Kohlen¬
karte sei es erforderlich, daß die Ersparnis an
Heizirmterial und der Verbrauch zu Leucht¬
zwecken sofort geregelt werde. Eine durch¬
gehende Arbeitszeit  und früherer Betriebs¬
schluß müßte rn Anwendung kommen.

* Eltville, 24. Juli. (Verschärfte Aufsicht
gegen Kettenhandel .) Der Reichskanzler
hat einige ergänzende Bestimmungen zur Verord¬
nung über den Handel mit Lebens- und Futter¬
mitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandels
erlassen. Durch sie wird zunächst den zum
Handel mit Lebens- und Futtermitteln zugelasse¬
nen Händlern die Verpflichtung auferlegt, auf
schriftlichen und gedruckten Milleilungen, die sie
im geschäftlichen Verkehr versenden, den Tag
der Zulassung,  sowie die Stelle zu ver¬
merken, die sie zugelassen hat. Diese Vorschrift,
die bereits in einigen Landesteilen in Geltung
war und jetzt auf das ganze Reichsgebiet erstreckt
ist, soll eine wirksamere Beaufsichtigung der nicht
.zugelassenen Händler ermöglichen und insbeson¬
dere dazu beitragen, diese von dem Geschäfts¬
verkehr mit Gemeindeverbänden und anderen
behördlichen Großverbrauchern sicherer auszu¬
schließen, als dies bisher möglich gewesen war.
Endlich ist jetzt, um eine fühlbare Lücke ans-
zufüllen, wie in fast allen neueren kriegswirt¬
schaftlichen Verordnungen allgemein, bei Zuwider¬
handlungen gegen die Verordnung neben der
Strafe auch die Einziehung der Gegen¬
stände für  zulässig erklärt, auf die sich die
Zuwiderhandlung bezieht.

* Eltville, 24. Juli. (Saatgetreide . —
Gerste und Hafer der Selbstversorger .)
Der Bundesrat hat in Gemäßheit der ReichS-
getreideordnung Festsetzungen getroffen über die
für Saatzwecke freigegebenen Getreidemengen.
Diese bleiben gegenüber dem Vorjahre unverän¬
dert. Die Landes- und Zentralbehörden sind
wie bisher berechtigt, wenn e» die Verhältnisse
erfordern, im Einvernehmen mit oer Reichs-
getreidestelle eine Erhöhung der fü ‘ ? Hektar
freigegebeuen Aussaatmengen eintrelen zu lassen.

Gleichzeitig hat der Bundesrat über die den
Selbstversorgern für Ernährungszwecke freige¬
gebenen Gerste- und Hafermengen und zwar
vorläufig für die Zeit bis zum 30. September
1917 die Bestimmung getroffen. Während im
vorigen Jahre ein beliebiger Teil der den
Erzeugern freigegebenen 40 Prozent Gerste zu
Ernährungszweckendiente, sind jetzt und zwar
für die obengenannte Zeit für Kopf und Monat
4 Kilogramm Hafer und Gerste zusammen frei¬
gegeben. Die Regelung des Verbrauchs von
Getreide zu Futterzwecken bleibt so lange Vor¬
behalten, bis sich die Ernteaussichten besser über¬
sehen lassen.

* Eltville, 24. Juli. (Eierablieferung .)
Amtlich wird geschrieben: In letzter Zeit ist in
steigendem Maße die Beobachtung gemacht wor¬
den, daß Geflügelhalter in Erfüllung ihrer Eier¬
abgabepflicht verdorbene oder geknickte Eier an
die Aufkäufer abliefern. Ja , es ist sogar mehr¬
fach vorgekommen, daß bereits angebrütete Eier
abgeliefert worden sind. Eine solche Handlungs¬
weise verdient die entschiedenste Verurteilung,
und es ist bedauerlich, daß ein Teil der Ge¬
flügelhalter ein derart geringes Verantwortlich¬
keitsgefühl besitzt. Selbstverständlich werden in
allen Fällen, in denen die Abgabepflichtigen noch
ermittelt werden können, diesen die verdorbenen
oder geknickten Eier zurückgegeben bezw. wird
ihnen mitgeteilt, daß die Abgabe dieser Eier nicht
als Erfüllung der Abgabepflicht gilt. Außerdem
aber wird gegen solche Geflügelhalter mit aller
Strenge vorgegangen werden ; zum mindesten
haben sie eine Strafanzeige wegen Betrugs zu
gewärtigen.

* Eltville, 24. Juli. Das Proviantamt
Mainz  gibt bekannt, daß die Preisgrenzen für
Heu neuer Ernte  wie folgt festgesetzt werden:
Für Klee und Luzerneheu  je nach Güte bis
zu Mk. 140.— die Tonne , Mk. 7.— der Zentner.
Für Wiesen - und Feldheu  je nach Güte bis
zu Mk. 130.— die Tonne, Mk. 6.50 der Zentner
frei Waggen Verladestation . Für gepreß¬
tes Heu  erhöhen sich die Preise um Mk. 7.—
für die Tonne Bei Vermittelung durch den
Handel wird außerdem eine Vermittelungsgebühr
von Mk. 6.— für die Tonne gezahlt.

* Eltville, 24. Juli . Der Minister für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten gibt bekamit,
daß der Samen des roten Fingerhutes , der in
einzelnen Teilen der Wälder des Rheingaues
häufig vorkommt, für die Oelgewinnung zu tech¬
nischen Zwecken gesammelt werden kann und hat
die Königlichen Oberförster ermächtigt, den
Samen zum Preise von Mk. 1,70—1,80 für
das kg. anzunehmen. Der Samen muß trocken
und von Beimengungen, wie Samenkapseln und
dergleichen befreit sein. Das Trockenen geschieht
durch Ausbreiten an der Luft . Durch das häu¬
fige Vorkommen an einzelnen Stellen unseres
Waldes dürfte das Sammeln lohnend sein. Es
wird besonders darauf hingewiesen, daß der
Samen nicht für Genußzwecke verwand werden
kann, weil er Giftstoffe enthält.

* Eltville, 24. Juli . (Das Fahren in
der höheren Klasse .) Die Eisenbahndirektion
Mainz hat folgende Verfügung erlassen: „Bei
der zurzeit starken Besetzung der Züge, namentlich
der O-Züge, ist wahrgekommcn worden, daß die
Reisenden versuchen, sich in den höheren Wagen¬
klassen eigenmächtig Platz zu verschaffen, der
ihnen beliebt und bequem ist. Das Handgepäck
wird — zum Teil durch Hoteldiener auf Weisung
des Reisenden — in das erste bequem stehende
Abteil der höheren Klaffe gelegt. Bei der Prüfung
der Fahrkarten wird dann stets die übliche Ent¬
schuldigung vorgebracht, der Zug sei beim Abgang
so überfüllt gewesen, daß ein Unterkommen in
der der Farkarte entsprechenden Wagenklasse nicht
möglich gewesen sei. Derartigem Unfug muß
mit Entschiedenheit entgegengetreten werden.
Vorgefundene Unregelmäßigkeiten sind sofort zu
verfolgen."



Cltoiller Hadjrichten. - Amtsblatt der Stabt klwiUe.
g. Kiedrich , 23. Juli . An dem Hausstock

des Herrn Lehrer Fluck finden sich reife
Trauben vor.

Rauenthal,  24 . Juli . Dem Müller
Hugo Scherve in der Klostermühle wurde das
Auswahlen von Brotgetreide wieder ge¬
stattet.

i . Aus dem Rheiugau,  25 . Juli . Ein
Beitrag zur Frage : Wer verteuert das Obst?
Heute vormittag brachte ein Rheingauer Obst-
züchter etwa 50 Pfund schönste Pfirsiche auf
den Wiesbadener  Markt . Kaufliebhaber mel-
deten sich und zahlten pro Pfund 60 Pfa . Eine
halbe Stunde , später tauchten dieselben Pfirsiche
an anderer Stelle zum Wiederverkäufe aus und
kostete die Rheingauerfrucht im Detailhandel Mk.
1 .20 per Pfund.

Vom F e l d b e r g, 23. Juli . Für das am
nächsten Sonntag stattfindende Feldbergsest
sind bereits über 1000 Wetturuer angemeldet.
Die Kampfrichtersitzung beginnt um 8 Uhr
vormittags . Um 9 Uhr finden Gottesdienste
beider Konfessionen statt . Um 91/2  Uhr be¬
ginnt das Wettnrnen . Es wird in Ober - und
Unterstufen geturnt . Die Wettübungen be¬
stehen in Kugelstoßen , Weitsprung ohne Brett,
Laufen über 100 Meter und eine Pflichtfrei-
übnng . Die Wetturner treten am Brunhildis-
felsen hinter den ausgestellten Riegenschildern
an.

* Aus Nassau,  22 . Juli . Tie von den
Kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden zu ent¬
richtende B e zir ks ab g abe für 1917 ist auf

die einzelnen Kreise wie folgt verteilt worden:
I . Kreis Biedenkopf 16192-78 Mark. 2. Tillkreis
34 481 .85 Mark , 3 . Stadtkreis Frankfurt a . M
1 331 969.80Mk, 4. Kreis höchsta. M. 114 742.21
Mark , 5 . Kreis Limburg a . L. 35 766 .41 Mark,
6. Oberlahnkreis 19 612.38 Mark, 7. Obertau--
nuskreis 87 443 .58 Mark , 8. Oberwester-
watdkreis 8 563 .36 Mk ., 9 . Rbeingankreis 43 268 .06
Mk ., 10 . Kreis St . Goarshausen 27 299 .03 Mk,
II . Unterlahnkreis 30 265.79 Mk., 12. Untertau¬
nuskreis 16 551 .03 Mk . 13. Unterwesterwaldkreis
17 863 .28 Mk ., 14 . Kreis Usingen 7 776 .05 Mk .,
15. Kreis Westerburg 7176 .10 Mk ., 16. Stadt¬
kreis Wiesbaden 297 001 .06 Mk -, 17. Landkreis
Wiesbaden 67 357 .63 Mark.

verschiedenes.
Hansessigznbereitung

Diese Zubereitung ist jetzt , wo immer we¬
niger Essig in den Handel kommt , sehr wich¬
tig . Wir benutzen dazu Obstabfälle : in Schei¬
ben geschnittenes Fallobst , Schalen von Bir¬
nen , Kerngehäuse von Acpfeln , Kirschkerne,
an denen noch etwas Fleisch ist nsw . (nur
faulige Stellen dürfen nicht verwendet wer¬
den , da sonst eine faulige Gärung eintreten
könnte ). Man tut sie in einen Topf oder ein
Füßchen und gießt darüber heißes Wasser.
Das Sammeln kann in 2—3 Tagen vor sich
gehen . — Das Wasser muß etwas überstehen.
Das Gesäß wird offen in die Nähe des Her¬

des oder in die brennende Sonne gestellt!
Luft muß stets hitteindringen können ; auf
Lande überdeckt man es der Fliegen wegen
besten mit einem Sieb . Nach einigen Ta
tritt bereits Essigbtlöung ein . Man läßt
Flüssigkeit solange über den Trebern steh
bis man einen scharfen Essig hat . Soll
selbe schneller und schärfer erzeugt werden,
setzt man der Flüssigkeit entweder 1— 2 Eß
fei Zucker auf 4— 5 Liter Wasser oder am t
Tag etwas Essigsprit — V« Liter — zu . !
gießt den Essig durch ein Filtriertuch ab
zieht ihn auf Flaschen.

Gewerbliche Betriebszählung
Aus Grund de -s J 17 des Hilfsdienstgch

hat das Kriegsamt im .Einvernehmen mit
Herrn Staatssekretär des Innern und nack>gi>
sätzlicher Zustimniuug des Herrn Staatsseile
des Reichsschatzamtes die -Vornahme einer gem
liehen Betriebszählung angeocdnet - Die Zähl
soll den Stand des deutschen Gewerbes um
Zeit des 15. August 1917, in einigen Pun!
verglichen mit dem Stand vor Kriegsansbi:
erfassen.

Obstgenuß und Wassertrinkc«
Nach den : Genuß von Obst stellt sich gew-i I 0*

»'.ich Durst ein : dieser wird vermieden , wennH ^ ' -
zrnn Obst zugleich Brot genießt . Um namen
die Kinder vor Gesundheitsschadignngen zu
wahren , sei den Eltern empfohlen , ihnen
gleich mit Obst etwas Brot zu geben.

erf
Be:

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.
Vir r

Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlichster Anteil¬

nahme während der Krankheit und bei der Beerdigung unseres
lieben Verstorbenen

Herrn Kaufmanns Carl Hoöhl
sagen wir auf diesem Wege unseren verbindlichsten Dank . Ganz
besonderen Dank dem hochwohllöbl . Magistrat , dem Stadtverord-
neten -Collegium , dem Vorschussverein , dem Kath. Kaufm. Verein,
dem Gesangverein Liederkranz , der Freiw . Feuerwehr für die dem
Verstorbenen erwiesene letzte Ehre, sowie für̂ die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Barbara Hoehl , geb Bouffier,
und Kinder.

ELTVILLE , den 25 . Juli 1917.
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Stritt Marten.

Georg <2Iosef Mrerner
Architekt und Mnuunternehmer

Helene Wremer
verwitwete Mnger , grb . Millers,

Denniitzlte.

Mltville , den 24 . Juli 1S 17 .

D urch die Nachtwachen in den einzelnenöemeinden wurde festgestellt, datz
hauptsächlich vei 5trombegrenzer - stn-
lagen dieNacht hindurch unnützer weife

das elektrische Eicht gebrannt wird. Dies wider-
fpridit nicht nur dem getätigten Abkommen
mit den betreffenden Abnehmern , sondern
such der Verfügung des sieichskommissars
über Einschränkung beim Sebrauch der Clek-
tricität und machen nochmals barauf aufmerk«
fam, datz jede Anlage in welcher sestgestelst
wird, datz unnützer weise das elektrische Eicht
gebraucht wurde , von unserem Eeitungsnetz
getrennt werden mutz.

Rbeingau Clcktricitätsroerke
Aktiengesellschaft.

Sonntag, Den 2Q. d. JTIts.
nachm . 4 Uljr,

findet in € rbad ) im „ Sasthaus zum Engel'

FruljjabrsDerfammlung
statt , wozu alle Mitglieder , sowie Freunde
Vereins eiugeladen werden.

Tagesordnung.
1. Ergänzungswahl des Vorstandes . ;
2. Haushaltungsplan für 1917.
3. Rechnungsprüfung.
4 . Bortrag des Herrn Obst - und WemHezahl

Inspektor Schilling -Geisenheim Wch ) hl
„Der Rheingauer Weinbau unter Ümssä
rücksichtigung der Kriegslage ."

5 . Obstbaufragen.
6 . Anträge und Wünsche von 3JlitgIi
7. Ausnahme neuer Mitglieder,

stos 5teinheirn bei kltville , 18 . Juli 19Ü
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